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NeueStelenam
KreuzlingerTor
Kreuzlingen SeitDienstagkön-
nen weitere Grenzgeschichten
am Kreuzlinger Tor entdeckt
werden.DiehistorischeAusstel-
lung «Grenzgeschichten» prä-
sentierte sich erstmals 2017 im
Aussenraum, direkt am Haupt-
zoll. Zwölf Ausstellungsstelen
erzählen Geschichten, die sich
an diesem besonderen Ort ab-
spielten. Die ausgewählten Ge-
schehnisse zeigen die starke
Verbundenheit und Zugehörig-
keit der ländlichen Siedlung
KreuzlingenundderKonzilstadt
Konstanz. Die Ausstellung
«Grenzgeschichten» wurde
durchDavidBruderkuratiert, in
Zusammenarbeit mit Thurgau-
er undKonstanzerMuseen und
Archiven. Das Kreuzlinger Tor
ist überdacht und lädt zur Lek-
türe der auf 14 Stelen erweiter-
ten Ausstellung ein. (red)HoffnungfürdenVogeldes Jahres

Die Feldlerche ist vomAussterben bedroht, doch nun sind amBommerWeiher Brutpaare gesichtet worden.

InkaGrabowsky

«Vor 30 Jahren gab es noch so
viele Feldlerchen, dass man sie
gar nicht zählen konnte. Heute
steht der Allerweltsvogel in der
Schweiz auf der roten Liste der
vomAussterbenbedrohtenTie-
re.» Die Präsidentin des Vogel-
schutzvereins Kreuzlingen und
Umgebung, Uli Bühler, erklärt
bei einem Infoabend in Alters-
wilen, warum sich die ehren-
amtlichenNaturschützer so sehr
für den Vogel des Jahres einset-
zen. «In Lengwil und in Kreuz-
lingen haben wir vor 15 Jahren
die letzten Lerchen singen hö-
ren, aber am Bommer Weiher
gibt es tatsächlich noch zwei
oderdreiBrutpaare.DieseMini-
population wollen wir erhalten
und, wennmöglich, stärken.»

Bei Christina Pagnoncini,
der Gemeindepräsidentin von
Kemmental, rennt sie damit of-
fene Türen ein: «Ich bin dank-
bar, dass die bemerkenswerten
Geschöpfe unsere Gemeinde
bereichern.»Es sei bedauerlich,
dass das Gleichgewicht zwi-

schenNaturschutzund -nutzung
verloren gegangen ist. Den
LandwirtendafürdieSchuld zu-
zuschieben, sei aber falsch.
«UnsereBauern hier tragender
Natur Sorge.»

Biobauerverzichtet aufs
Striegeln seinesFeldes
Lerchenbrauchen zurAufzucht
derKükenProteine –pickenalso
Insekten auf. Wenn diese aber
durchPflanzenschutzmittel und
fehlende Futterpflanzen dezi-
miert werden, hungern die Vö-
gel. Ausserdembrüten Lerchen
am Boden, möglichst entfernt
von hohen Bäumen, von denen
Raubvögel sie sehen könnten.
Werden Äcker bearbeitet oder
Wiesengemäht, bevordie Jung-
tiere flügge sind, ist der Bruter-
folg dahin.

Hier wollen die Vogelschüt-
zer ansetzen.HelenaLöhrerwar
Teil der Beobachtungsgruppe,
die sich imFrühjahr aufdieLau-
er legte, um die Nester der Ler-
chen zu lokalisieren und die
Landwirte zu bitten, dort Rück-
sicht zu nehmen: «Am23.März

gab es die erste Sichtung. Das
Herz ging uns auf.»

Einer der «Lerchenbeher-
berger» ist Sepp Schmid. Auf
einer von ihm gepachteten Flä-
chegabes einLerchenbrutpaar.

«Ich habe sogar das Gefühl, es
seien zwei unterschiedliche
Männchen gewesen, die gesun-
gen haben», sagt er, «aber si-
cher bin ich nicht.»

Der Biobauer verzichtete
jedenfalls sicherheitshalber auf
das zweite Striegeln, das eigent-
lichdazudient, dieunerwünsch-
tenBeikräuter in Schach zuhal-
ten. «Wenn jetzt das Unkraut
überhandnimmt, könnte es Er-
tragseinbussen geben. Aber
warten wir das erst einmal ab.»
Schmidbaut auf seinenFlächen
Mais, Brotweizen, Eiweisserb-
sen in Mischkultur mit Gerste
sowie Ackerbohnen mit Hafer
an. Als Biobauer verzichtet er
auf Pflanzenschutzmittel. «Das
zieht Insekten an»,meint er.

Ertragseinbussenhielten
sich inGrenzen
DieMithilfederLandwirtemuss
nicht ohne Gegenleistung der
Steuerzahler erfolgen. Es gibt
Direktzahlungen für das Anle-
gen von Buntbrachen – also
mehrjährige Blumenwiesen –
und für einebreiteAussaat. Ler-

chen gehen viel zu Fuss. Das
können sie aber nur, wenn die
Pflanzen nicht zu dicht stehen.
«Die Ertragseinbussen, wenn
maneineReihe auslässt, halten
sich in Grenzen», berichtet Ja-
kob Rohrer, der vor seiner Pen-
sionierung im landwirtschaftli-
chen Beratungszentrum Are-
nenberggearbeitet hat. «Esgibt
bereits Landwirte, die wegen
des Bodenschutzes auf viel Ab-
stand zwischen den Pflanzen
setzen – mit durchaus befriedi-
genden Ernten.»

BarbaraWeiss vonderAbtei-
lung «Natur und Landschaft»
im Amt für Raumentwicklung
des Kantons stellt für die Zu-
kunft weitere finanzielle Unter-
stützung in Aussicht: «Derzeit
startet ein Pilotprojekt zur Ver-
netzung von Naturkorridoren
und zum Artenschutz bei Dies-
senhofen, Schlatt und Eschenz.
Wenn sich Fördermassnahmen
wie Blumenwiesen im Acker,
Ackerschon- oder Blühstreifen
als nützlich erweisen, möchten
wir dasProjekt indenkommen-
den Jahren ausweiten.»

UliBührer
Vogelschutzverein Kreuzlingen

«Diese
Minipopulation
wollenwir erhalten
und,wennmöglich,
stärken.»

Die Feldlerche ist vom Aussterben bedroht. Bild: PD/Martin Leicht

VerspäteteGeburtstagsparty inderBadi
Der SchwimmclubKreuzlingen feiert am Samstag sein 75-jähriges Bestehen.

NochvordemEndedes2.Welt-
krieges wurde der Schwimm-
club Kreuzlingen am Samstag,
13. Januar 1945, im Restaurant
Weingarten offiziell gegründet.
Am Montagabend, 13. Januar
2020, fand am geografisch ge-
nau gleichenOrt – diesmal aber
im Schlemmerzentrum – eine
kleineFeier zum75.Geburtstag
statt. Die grosse Feier musste
wegen der Pandemiewarten.

Im Schwimmen errangen
die Athleten des Vereins über
die Jahre viel Edelmetall an na-
tionalenMeisterschaften. Sogar
die Selektion für die Olympi-
schenSpiele sowie fürWelt- und
Europameisterschaften gehört
zum eindrücklichen Palmarès
der Kreuzlinger Schwimmerin-
nen und Schwimmer. Im Was-
serball gabes ersteHöhepunkte
bis indieMittederSechzigerjah-
re hinein. Danach kamen 20

magere Jahre, wobei die Auflö-
sung der Sparte Wasserball im
Jahre 1975 den Tiefpunkt dar-
stellte. Nach der Wiederbele-
bung des attraktiven Mann-
schaftssports im Jahre 1981 ka-
men der unwiderstehliche
Aufstieg und die bis heute nicht

enden wollende Erfolgswelle.
Erst Ende Juli wurde der elfte
Meistertitel gefeiert.Anfangder
70er-JahregründetenErikaund
Hansueli Dürst die Schwimm-
schule, das wahrscheinlich
nachhaltigsteSCK-Projektüber-
haupt, das bis heute vielen tau-

send Kindern das Schwimmen-
lernen ermöglicht hat.

Jetzt, zum Ende der Som-
mersaison,wird richtig gefeiert.
Der SCK feiert am Samstag im
SchwimmbadHörnli das Jubilä-
um. Den Auftakt zum Jubilä-
umsprogrammbildet um11Uhr

eine Aquafit-Lektion mit dem
Ziel, dassmindestens 75wasser-
sportbegeisterte Personen an
der gelenkschonendenWasser-
gymnastik teilnehmen.Danach
folgen in lockerer Abfolge über
denganzenNachmittag verteilt
zahlreiche Vorführungen im
Schwimmen und Wasserball.
Der unbestrittene Höhepunkt
am Abend wird die Artistic-
Swimming-Show (früher Syn-
chronschwimmen) des SC Flös
Buchs sein.DieoffizielleFestan-
sprache hält Nationalrat Chris-
tian Lohr zwischen 18 und 19
Uhr. Zum Feiern gehört selbst-
verständlich auch ein vielfälti-
ges kulinarischesAngebot, vom
Weisswurst-Frühstück bis zum
internationalen Mini-Street-
foodfestival. ZumAbschlussder
Feier lädt die Jubiläumsbar mit
DJ-Musik zum Beisammensein
undTanz ein. (red)

Nicht nur Wasserball vor grosser Zuschauerkulisse: Den SC Kreuzlingen gibt es seit über 75 Jahren.
Bild: Andrea Stalder
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